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t HERMANN BÜCHI

1888-1959
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Hermann Büchi wurde 1888 im s

Fricktal geboren, wuchs im thur- |||jjj||
gauischen Diessenhofen auf, durchlief

die Kantonsschule Schaffhausen

bis zur Maturität, widmete sich
nach historischen Studien dem
Lehrfach und verbrachte dann die
letzten Jahrzehnte auf wesentlich
andern Tätigkeitsfeldern in Basel
und Zurich. Die 17 Jahre aber von
1914 bis 1931, in denen er sein
kraft- und geistvolles Wirken in
Solothurn entfaltete, sichern ihm
einen Ehrenplatz in unserm
Jahrbuch.

An den Universitäten von Zürich,
München, Florenz (dieser Stadt
galt fortan seine besondere Liebe) und Berlin vertiefte er sich, hervorragend

begabt für die Erkenntnis politischer und wirtschaftlicher
Zusammenhänge, in die Geschichtswissenschaft. Kurz nacheinander
erwarb er sich in Zürich 1911 das Gymnasiallehrerdiplom und den
Titel eines Dr. phil. I. Es folgten einige Semester Rechts- und Archivstudien

in Städten des In- und Auslandes und die erste Lehrtätigkeit
in Winterthur und Zürich. Für die Kantonsschule Solothurn bedeutete

es einen ganz besondern Gewinn, als sie Dr. Büchi die Pflege
humanistischer Fächer, vor allem den Geschichtsunterricht
anvertrauen konnte. An einer kollegialen Zusammenkunft bezeichnete ihn
Professor Walther von Arx in seiner temperamentvollen Weise als

«Veni-vidi-vicerich». Umfassendes Wissen, geistige Regsamkeit und
ein gewinnender Frohmut öffneten ihm tatsächlich rasch den Zugang
zu seinen Kollegen, weckten begeisterte Zuneigung bei seinen Schülern

und machten es ihm leicht, sich alsbald in Solothurns Eigenart, in
dessen privates, wie öffentliches Leben, hineinzufinden. Die Jahre des
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Ersten Weltkrieges, die mit dem Beginn seiner Tätigkeit in Solothurn
zusammenfielen, boten einem Geschichtslehrer vor Schülern, welche
sich in eine Zeit allgemeiner Erschütterung hineinversetzt fühlten,
keine leichten Aufgaben; doch Hermann Büchi wusste sie souverän
zu meistern. Dazu verhalfen ihm nicht nur sein sicherer ÜberbUck
über die Weltgeschichte, sondern ebenso sehr sein Einsatz für des

Menschen Freiheit und Würde und sein hinreissendes Lehrtalent.
Ein Mann von der Forscherbegabung und -leidenschaft Hermann

Büchis jedoch konnte sich nicht auf die Pflichten eines Kantonsschulprofessors

beschränken. UnermüdUch gingen neben seiner Lehrtätigkeit
her tiefgreifende Arbeiten auf dem Acker der Geschichte. Der

Historische Verein des Kantons Solothurn hat ihm für vieles zu
danken, das die vergangenen Geschicke der engern Heimat aufgehellt
hat. Die nachfolgende Liste der Veröffentlichungen Dr. Büchis gibt
einen deutlichen Überblick. Das Verzeichnis zeigt aber zugleich, wie
schweizerische, ja europäische Probleme unsern Historiker in Atem
hielten. Dabei lag es in seiner Natur, ebenso scharf zu ergründen, wie
unbeirrt zu urteilen und klar zu formulieren. Um solches zu leisten,
braucht es ausser einem sauberen Gerechtigkeitssinn die stetige Spannung

eines nimmermüden Beobachters, ja sogar eine eigentliche
Freude am Kampf um die Erkenntnis des Wahren.

Und diese Kampfesfreude war es, die Hermann Büchi den Kreis der
Schule überschreiten hiess. Sie führte ihn 1931 in den Redaktionsstab
der «Basler Nachrichten» und damit insbesondere auf das Feld der
schweizerischen Politik, wo es für ihn manche Klinge zu kreuzen galt.
Die Fronten sahen damals ihren Frühling gekommen, eine
berufsständische Ordnung wollte sich kristalhsieren, und staatliche Organe
schickten sich an, immer mehr in die private Sphäre einzugreifen.
Solchen Erscheinungen sagte der Inlandredaktor Büchi aus ehrhchster
gegnerischer Überzeugung den Kampf an.

1943, also noch während des Zweiten Weltkrieges, tat Hermann
Büchi den Schritt auf ein weiteres Wirkungsgebiet. Er organisierte
die neu geschaffene «Gesellschaft zur Förderung der schweizerischen
Wirtschaft» und wurde in Zürich deren Direktor. Es lag in der Linie
seiner bisher bekundeten kämpferischen Haltung und freiheithchen
Weltanschauung, dass sich die Privatwirtschaft nur durch kraftvoUen
Zusammenschluss für ihre berechtigten Ansprüche wehren könne.
Diesen Posten, auf dem es ihm an zu bewältigenden Schwierigkeiten
und Anfeindungen nicht fehlte, hielt er inne bis zum Jahre 1955. Doch
für diesen Feuergeist konnte es auch bei einem Rücktritt aus der
ÖffentUchkeit noch keine Altersruhe geben. Neue Aufgaben wurden
an ihn herangetragen, alte Entwürfe lockten zur Ausarbeitung; vor



Enz/Zeitner, Hermann Büchi VII

aUem Uess ihn das Thema der Eidgenossenschaft zur Zeit der Französischen

Revolution nicht los.
Allein da meldete sich ein heimtückisches Leiden an und stellte alle

weitern Pläne trotz nicht nachlassendem Schaffenswillen in Frage.
Ein chirurgischer Eingriff war nicht von dauerndem Erfolg. Am
3. Januar 1959, genau drei Monate, nachdem er zu seinem vollendeten
siebzigsten Jahre die herzliche Zuneigung ungezählter Freunde,
Gesinnungsgenossen und ehemaliger Schüler hatte entgegennehmen
können, starb er in einer Klinik in Freiburg im Breisgau..

Wir Solothurner haben in erster Linie dem Forscher und Beieber
auf heimatUch-historischem Boden dankbar zu sein. Doch sei auch
nicht vergessen, dass er bei jeder Gelegenheit in unsere Stadt
einkehrte. Hier hatte er als junger Lehrer in die Weite und Tiefe wirken
können, hier seine Lebensgefährtin gefunden, hier seine Kinder
aufblühen sehen und viele dauernde Freundschaften geschlossen. In
rückhaltloser Offenheit gestand er noch bei seinen letzten Besuchen,
dass die Solothurner Jahre die schönsten seines Lebens gewesen
seien. H. Enz
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